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Vom Bundesrathe sind gewählt worden :

(am 29. September 1885)

als Telegraphistin in Lenz: Jgfr. Barbara Jost, von und in Lenz
(Graubünden), Posthalterin da-
selbst ;

(am 2. Oktober 1885)
als Telegraphist in Rüschegg : Hr. Johann Zwahlen, Krämer, von

und in Rüschegg (Bern).

#ST# I n s e r a t e .

Bekanntmachung.

Das unterzeichnete Departement hat, auf erfolgte Anmeldung hin, gemäß
den Bestimmungen des bezüglichen Bundesrathsbeschlusse vom 16. Juni 1884
und der Reglemente hiezu vom 16. März und 16. Juni 1885 folgende Aspi-
ranten als wählbar für eine höhere kantonale Forststelle im eidg. Forstgebiet
erklärt :

1) Hr. Clément Philipp, von Romont (Freiburg).
2) „ Rychner Adolf, von Aarau.
3) „ Zürcher, Gottfried, von Trub (Bern).

B e r n , den 30. September 1885.
Schweiz. Handels- und Landwirtschaftsdepartement.

Abtheilung Forstwesen.
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Ausschreibung von Schlosser-Arbeiten.

Die Schlosser arbeiten für das eidg. Chemiegebäude in Zürich werden
hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Voranschlag und Bedingungen sind beim eidg. Oberbauinspektorat in
Bern und im Bureau der Bauleitung in Zürich (Polytechnikum 18 6) zur
Einsicht aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind dem unterzeichneten Departement bis und mit
dem 11. Oktober nächsthin, versiegelt und mit der Aufschrift „Augebot für
Schlosserarbeiten zum eidg. Chemiegebäude" versehen, franko einzureichen.

B e r n , den 28. September 1885.
S c h w e i z . D e p a r t e m e n t d e s I n n e r n :

Abtheilung Bauwesen.

Ausschreibung.

Die infolge Demission vakant gewordene Stelle eines Kasernenverwalters
in Herisau wird hiemit zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Jahresbesoldung
bis auf Fr. 1500.

Anmeldungen für diese Stelle sind bis zum 15. dies dem schweizerischen
Militärdepartement einzureichen.

B e r n , den 3. Oktober 1885.
Schweiz. Militärdepartement.

Bekanntmachung.

Zufolge einer Mittheilung der k. italienischen Gesandtschaft in Bern ist
die Eröffnung der internationalen Ausstellung von Weintrester-Destillations-
apparaten in S a u Miniato welche auf den 15. Oktober nächsthin fest-
gesetzt war, auf den 3. November hinausgeschoben worden.

B e r n , den 23. September 1885.
Schweiz. Landwirtschaftsdepartement.
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Bekanntmachung.

Die Pensionsgesetze der Vereinigten Staaten Nordamerika's verfügen,
daß Soldaten, die ein Bein am Hüftgelenk oder einen Arm am Schultergelenk
verloren haben, auf eine Pension von Doll. 37. 50 per Monat Anspruch
machen dürfen. Während das Gesetz bisher streng interpretir worden ist,
vertritt nach Mittheilung der Schweiz. Gesandtschaft in Washington der unter
der gegenwärtigen Regierung ernannte Pensionskommisär, General B l a c k ,
die mildere Auffassung, daß die höhere Pension auch dann zu gewähren sei,
wenn die Amputation, obwohl nicht genau an den betreffenden Gelenken,
doch so nahe den Hüften oder Schultern stattgefunden hat, daß der Stumpf
unbrauchbar geworden ist.

Da diese Entscheidung vielen Invaliden eine Pensionsaufbesserung sichern
dürfte, so wird sie anmi zuhanden derselben öffentlich bekannt gemacht.

Bern, den 18. September 1885.
Die Schweiz, Bundeskanzlei.

Ausschreibung ven Buchbinderarbeiten.

Es wird hiermit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben:
1) der Einband von 20,000 Dienstbüchlein;
2) die Erstellungvon 20,000 Dienstbüchlein-Futteralen:
3) der Einband von ca. 17,000 Verwaltungsreglementen.

Muster, sowie die nähern Bedingungen für diese Arbeiten, liegen bei
unserer Druckschriftenverwaltnng zur Einsicht auf, bezw. werden von derselben
auf Verlangen verabfolgt.

Lieferungsangebote sind franko, versiegelt und mit der Aufschrift: „Ein-
gabe für den Einband von Dienstbüchlein etc." bis und mit Donnerstag
den 15. Oktober nächsthin der unterzeichneten Amtsstelle einzusenden.

Bern , den 22. September 1885.
Das eidg. Oberkriegskommissariat.
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h und porto-
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen , und außer
dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s j a h r deut-
lich angehen.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe hei der
Ernennung festgesetzt Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nah der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

1) Postkommis in Lausanne. Anmeldung bis zum 16. Oktober 1805 hei
der Kreispostdirektion in Lausanne. -,

2) Postablagehalter und Briefträger in
Dachsen (Zürich).

3) Briefträger in Hinweil (Zürich).
Anmeldung bis zum 16. Ok-

tober 1885 bei der Kreispostdirek-
tion in Zürich.

4) „ „ Wollishofen (Zürich).
5) Kondukteur für den Postkreis Chur. Anmeldung bis zum 16. Oktober

1885 bei der Kreispostdirektion in Chur.

1) Briefträger in Château d'Oex (Waadt). Anmeldung his zum 9. Oktoher
1885 bei der Kreispostdirektion in Lausanne.

2) Postkommis in Chaux-de-Fonds. Anmeldung his zum 9. Oktoher 1885
hei der Kreispostdirektion in Neuenburg.

3) Postkommis in Basel. j Anmeldung his zum 9. Oktoher
4) Postkommis in Ölten. > 1886 hei der Kreispostdirektion
5) Postverwalter in Ölten. J in Basel-

6) Briefträger in Teufen (Appenzell | Anmeld^ zum 2um 9. Oktober
A u ß e r r h o d e ) 1 8 8 5 1 b e i d e r Kreispostdirektiontion in

7) Briefträger und Packer in Buchs j St. Gallen.
(St. Gallen). l

———



Sut «otfêaujïiinmuttg nom 25. CWoüer 1885.

©te SBunbeSijerfafiiutg nrirb, im $aïïe ber Stnna^me beê berette ausgefeilten 39unbe§s
befc^luffeg nom 26. $uni 1885, lauten rote folgt:

(®te neuen 3ufäfce finb mit gefperrter, bie Seftimmungen ber jefcigen SSetfaffuncj, toeldje beibehalten tuerben,
mit geroofynlidjer ©cfyrift gebrucît.)

9tvt. 31.

tmSMe ftreifyeit beâ "panbelë nnb ber ©etuerbe ift
ganjen Umfange ber ©ibgenoffenfdjaft getoäfjrleiftet.

Vorbehalten finb :
a. ®aë ©ala: unb ^ulüerregat, bie eibgenoff ïfdjen g'olUe,

bie Êingangâgebiifjren Don SBetn unb a n b e r n geifttgen
©etranfen, fonrie anbere bom 23unbe auêbrucfHdj
anerfannte 23erbraud)êfteuern, nacfc, ïïfnfjgabe bes
3lrt. 32.

b . SDie j ^ a b r i ï a t i o n unb ber S S e r f a u f g e b r a n n t e r
S B a f f e r , nac^ S U Î a f e g a b e b e ê 3lrt. 32bi8.

c . © a ê 2 B i r t ^ f c ^ a f t § t t ) e f e n n n b b e r j l l e i n =
f y a n b e l m i t g e i f t i g e n © e t r a n ï e n , i n b e m
© i n n é , b a j j b i e K a n t o n e a u f b e m ä ß e g e
b e r © e f e Ç g e b u n g b i e S l u ê i t b u n g b e ê 2ßir t^ =
f d j a f t a g e t o e t b e ê u n b b e ê Ê l e t n f y a n b e t ê m i t
gei f t i g e n © e t r a n f é n ben b u r c b , b a ê o f f e n t--
( id ;e 2Bob,t g e f o r b e r t e n S B e f d j r a n f u n g e n
u n t e r i u e r f e n f b n n e n .

d. ©anitätej3oHäei(id)e îliaferegeln gegen ©Abernten unb
SSie^feudjen.

e. Verfügungen über 3Iueübnng »on fëanbel unb ©e=
toerben, über 33efteuerung be§ ©etoerbebetriebeê unb
über bie SSenu^ung ber ©trafien. 5Diefe Verfügungen
bürfen ben ©runbfafe ber öanöete= unb ®ewerbe=
frei^eit felbft nid)t beeinträchtigen.*)

SHrt. 32 (unüerönbevt).

5Die Kantone finb befug t , bie im 2trt. 31 litt, a ct=
toä(;nten ©ingmigegebüb,ren üon 2Bein unb anbern geifttgen
©etranïen unter folgenben Sefc^ränfungen ju ergeben:

*) 5Der jefeige 2trt. 31 ber Sunbeâcerfaffung tautet:

a. 33ei bem Se^ug berfelben foH ber Granfii in ïeiner
Steife betäftigt unb ber 58erïet;r über^au^t fo toenig
ale mögtid; gehemmt unb mit feinen anbern ©ebüfyren
belegt toevben.

b. Sßerben bie für ben SBerbraucfe, e ingeführ ten ©egen=
ftänbe toieber auâ bem Äauton ausgeführt , fo finb
bie bellten ©ingangegebü^ren ol;ne toettere S3e=
täftigung jiirücEäuetftatten.

c. SDie ©rjeugniffe fd)rt)eijerifc£)eit Urfpruuge finb mit
niebrigern ®ebü[;ren ju belegen aie biejenigen Ceâ
2luelanbeS.

• d. Eingangegebüfyren toon SBetn nnb anbern geiftigen
©etranïen fcfyiDeiäcrifcfyen Urft>runge bürfen ba, too
fold)e fc^on beftefyen, nid)t erb,5^t, nnb in Äantonen,
toetd^e nocf) feine bejie^en, nicfyt e ingeführ t werben,

e. 35ie ©efe|e unb Serorbnungen ber Kantone über ben
S3ejug ber Slngangegebü^ren finb ber öunbeebefyörbe
üor SSoüäie^ung berfelben jur ©utt;eif3ung borjulegen,
bamit bie ÌHdjtbeadjtung borfte^enber ©runbfä^e ber*
fyinbert tcerben ïann.

mt Slblauf beê 3ab,reê 1890 foQen alte <Singang8=
gebühren, toelc^e bermalen bon ben Äantonen erhoben
iBerben, fowie äljnlic&e, bon einjetnen ©emeinben bezogene
©ebüfyren o^ne ©ntfc^äbigung ba^infatten.

Sltt. 32 w (neu).

S e r S u n b i f t b e f u g t , i m S B e g e b e r ® e f e | =
g e b u n g 3 S o r f c ^ r i f t e n ü b e r b i e g a b r i ï a t i o n u n b
ben S 3 e r f a n f g e b r a n n ter S B a f f e r 511 e r t a f f e i. Sei
b i e f e r © e f e ^ g e b n n g f o ü e n b i e j e n i g c n © t j e . : g »
n i f f e , t o e l c ^ e e n t t o e b e r a u s g e f ü h r t w e r b e n o b e r

«rt. 81.
Sie gretljeit be§ §anbel§ unb ber ©eroer&e ift im ganzen Umfange ber ©bgenoffenfc^aft geroäfjrleiftet.

SSorfcefjatten finb :
a. ®aa <Salj= unb ^uloerregat, bie eibgenöfftfd^en 3°ue, bie @tngangSge6ü^ren oon SEBein unb geiftigen ©etranïen, foroie

anbere nom 33unbe auêbrurflid^ anerfannte 93er6rauc^§fteuei;n, nadj ÌRa^gatie bea Strt. 32.
b. ©anitätapoliäeilidje 2)la|tegeln gegen ©pibemien unb SSteljfeudjen.
c. Serfügungen über Ausübung von §anbel unb ©eroerkn, über S3efteuerung be§ ©eraerbebetriebeä unb über bie SBenufcunß

ber Straften.
5Diefe Verfügungen bürfen ben ©runbfa^ ber §anbel§> unb ©en>er6efreif)eit felbft nicïjt beeintrà'^tigen.

l



e i n e b e n © e n u f j a u ä f d j l i e f j e n b e g u b e r e i t u n g e r =
f a h r e n § a b e n , f e i n e r S e f t e u e r u n g u n t e r w o r f e n
tu er b e n . SDaS b r e n n e n ö o n 3 B e i n , D b f t unì) b e r e n
S l b f a l l e n , b o n © n j i a n i u u r j e l n , 2 B a c f y l j o l b e r =
b e e r e n u n b ä Ij n l i cfy e n © t o f f e n f ä l l t b e t r e f f e n b
bie g a b r i ï a t i o n unb 33 ef t eu er u n g nicb/t u n t e r
b i e 3 3 u n b e ä g e f e f c g e b u n g .

Sf ì ac f c bem S B e g f a l l be r i n S l r tüe l 32 be r
2 3 u n b e ä ö e r f a f f u n g e r t o ä t y n t e n © i n g a n g a g e b ü f y r e n
a u f g e i f t i g e n ( S e t r ä n f e n f a n n b e r & a n b e l m i t
f o l g e n , t o e l c f y e n i c^ t g e b r a n n t f i n b , b o n b e n
Ä a n t o n e n f e i n e n b e f o n b e r n ( S t e u e r n u n t e r =
toorfen toerben, n o c f y a n b e r n 23ef cfe. r a r i ï u n g e n
ale b e n j c n i g e n , to e l cb, e i u m <5 cfy u | e w o r ge =
f ä l f c f y t e n ober gef u n b ^ e t t â f d)äbl id;en © e t r ä n f e n
n o t ^ t u e n b i g f i n b . 3 £ b o d ) b l e i b e n R i e b e t i n 33e =
t r e f f beè be t r i ebe b o n Sßirtb. f d ) a f t e n u n b be i
K l e i n ö e r f a u f S t o o n Q u a n t i t ä t e n u n t e r j t oe i S i te r
b i e b e n K a n t o n e n nad) S l r t i f e l 3 1 ä i i f t e ^ e n b e n
f ô o m b e t e n j e n b o r b e ^ a l t e n .

3)ie a u è be r S e f t e u e r u n g b e ë S ß e r f a u f S ge =
b r a n n t e r äßaf f e r e r h i e l t e n S l e i n e i n n a ^ m e n b e r *
b l e i b e n b e n Ä a n t o n e n , i n n>eld)en f i e j u m S B e s u g
g e l a n g e n .

5Die R e i n e i n n a h m e n b e § S B u n b e ê auê b e r
i n l f t n b i f d ) e n g a b r i t a t i o n u n b a u â b e m e n t =
f ^ r e a j e n b e n 3 ° ^ î u f ^ l a 9 a u f e i n g e f ü h r t e g e =
b r a n n t e S ß a f f e r t u e r b e n u n t e r b i e f ä m m t l i c f y e n
C a n t o n e natt^ J 8 e r b , ä l t n i f e b e r burc t ; b i e j e w e i l i g e
l e ^ t e e i b ß e n ö f f i . f d j e S 5 o l f 8 j ä ^ ) l u n g e r m i t t e l t e n
f a f H f ifi e n g ^ e t o ö l 11 r u nj^jt^f rJ h e i 11. 33 o n b eji
b a § e r i g e n e i n n a h m e n ^ a b e n b i e C a n t o n e h ) e n i g =
f t e n ê 10°/o j u r S e ï a m ^ f u n g b e ê 3 I t t o ^ o l t 2 m u g
in f e i n e n U r f a c f y e n unb SBirtungen &u üertoenben.

Kebergangsbeliimmungen- jar €ttnbe0nerfaflfunö.

2lrt. l, 2, 3, 4 unb 5 bleiben untoeränbert.

9ïrt. 6 (neu).

2Benn bor ®nbe be3 3al)re§ 1890 e in S8unbe8 =
g e f e f c i m © i n n é beê è r t i t e l e 32bls e i n g e f ü h r t
n ) i r b , f o f a l l e n f d j o n m i t b e f f e n S n f t a f t t r e t e n
b i e ö o n b e n K a n t o n e n u n b O e m e i n b e n n a d )
3 ï r t i ï e l 3 2 b e z o g e n e n e i n g a n g e g e b ü l ; r e n a u f
g e i f t i g e n © e t r ä n f e n b a ^ i n .

5SBenn i n b i e f e m ga l l e b i e a u f b i e e i n z e l n e n
C a n t o n e u n b © e m e i n b e n b e r e c h n e t e n 2 l n t ^ e i l e
an be r j u r S e r t ^ e i l u n g f o m m e n b e n ©u m m e
nid)t ^ i n r e i c ^ e n toü rben , um b ie b a l j i n g e f a l l e n e n
© e b n e r e n au f g e i ft i g e n © e t r ä n f e n n ad) b e m
b u r a ) f c b , n i t t l i d ? e n j a f y r l i c f y e n N e t t o e r t r ä g e i n
ben 3 a f ) r e n 1880 bi§ unb mit 1884 } u e r f e f i e n ,
fo to i rb ben b e t r o f f en e n K a n t o n e n u n b © e m e i n b e n
bis S n b e b e ê Sacrée 1890 be r b a Ç e r i g e S l u ê f a l l
a u ë b e r j e n i g e n ©un i rne g e b e c t t , » c e l a l e b e n
ü b r i g e n K a n t o n e n nac^ b e r S S o l f ê j a ^ l j u f o m m e n
m ü r b e , u n b e r f t b e r 3îeft a u f b i e l e f e t e r n naa?
i ^ r e r S o l ï â j a ^ l o e r t ^ e i l t .

S l u ^ e r b e m i f t a u f b e m SBege b e r S u n b e S s
g e f e f c g e b u n g j u b e w i r t e n , b a f e b e n j e n i g e n Ëan =
t o n e n obe r © e m e i n b e n , f ü r w e l c h e b a â Q n î r a f t s
t r e t e n b i e f e ê S 3 e f c ^ l u f f e â e i n e f i â ï a l i f c f y e ® i n =
b u | e ju r §°^8 e ^ a b e n ï a n n , b i e f e E i n b u ß e nid;t
a u f e i n m a l i n i l ; rem f c o l l e n U m f a n g e , f o n b e r n
jt JLI r ajl l m al i g b i 0 ju in 3 al;r e 1896 erto a cl; f e.
SDie fyieju e r f o r b e r l i t t ) e n ® n t f cl) ä b i g u n g S f u m m e u
f i n b ö o r t o e g a u ê ben in 2 l r t i ( ; e l 32ble, a l l i n e a 4 ,
b e z e i c h n e t e n S l e i n e i n n a ^ m e n ju en tnehmen .
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